
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1810

16.6.1810 (Nr. 96)



Rro - 96 Pag . Z8Z

Larlsruher
SamstagS ,

tttunL -
den 16. Iuny igio .

Mit S >° « ßh « » ro8iich Ladischrm gsLbigstem Privilrgin «

I n n h a l t : Wie 'n — Hermannstadt — Pari - : Tagsbefthl — Bayonne : Nachrichten vom
AriegSthralrr — Neapel — Kvppenhagen — Helsingdorg : Weitere Nachrichten von dem Tode detz
Kronprinzen von Schwedin — Stockholm — London .

O e st r e i ch.
Wien , vom 6 . Iuny .

Die Preßö^ rger Zeitung sagt : „ Es geht zwar ein Ge¬
rücht , daß zwischen den Russen und Türken , zum Vor -
theite der keztern, ein Haup .' schlag geschehen seyn soll ; da
sber weder der Ort noch der Tag dabei bestimmt stnd , so
kann man dieses blvS aus Aussagen de - Reisenden nicht
verbürgen ."

Am io . dis ist zu Belgrad ein russischer O sizier mit
Briefschaften angekvmmen , die er am folgenden Tage über¬
reicht hat . Dieser Offizier ist 8 Tage in Belgrad geblie¬
ben und alsdann wieder abgereist.

Ein späterer Artickel aus der Preßburger Zeitung sagt :
„ Die Aufträge deS lezthin ( in obigem Arücke !) erwähnten
russschen Abgeordneten sollen wirklich von großer Wich¬
tigkeit seyn, und dem Vein . hmen nach sucht Rußland die
Se ' bier an sich zu ziehen, indem dieselben dem Petersbur¬
ger Hofe zu einem schon seit geraumer Z it im Werk füh
»enden besvndeen Plan , welcher Europa bald vor Augen
gelegt weid n Lü . fle , wesenrliche Dienste leisten könnten .
Man bemerkt seit einiger K je in den Festungen zu Bel¬
grad , S . mendria und Schabatz gew ße Kriegsröstungen —
tzs stnd kürzlich mehrere Transporte Munition und eme
Anzahl Kam n . n nach der Gräaze geschaft worden ; auch
he >ß ^ es , kß zu einer desonvein Bestimmung unverzüg¬
lich 5000 MeUl .» dttillen gemacht werden solit«n/s

Hermannstadt , vom iZ . May .
Nachdem bereit - die neuen Trupprn aus Egypten mit

den neuen Regimentern Jaoiischaren sich im Lager de»
Großvcziers in Schiumla vereinigt befinden , erwartet man
täglich Nachiichten von einer Schlacht .

Frankreich .
Pari » , vom 8 > May .

Der Kaiser und die Kaiserin sind gestern gegen n Uhr
Morgens von St . Eloud im Pallaste der Tuillerien an»
gekommen , D >e große Musterung der kaiserl . Garde , u .
der übrigen zu Paris und in der Gegend befindlichen Re »
gimenter sievg um I Uhr an . Die Truppen defilirten un»
gefähr Z Stunden lang vor Sr . Majestät .

' Ihre Maj .
dir Kaiserin , der König von Westphalrn , der Biiekönig v.
Italien , mehrere Reicbsmatschäll« wohnien dieser Must «»
rung bei. Der Caroufselplatz war mit Menschen nnge-
si lll , so wie die Fenster und Dächer der anstoßende «
Häuser . —

Gestern gegen halb 5 Uhr verlieffcn Ihr , MM . daN
S -chl . Z der Tuillerien , um sich über den alten Wall und
die B ' ück - von Lusteriiz in den botanischen Garten zu be¬
gehen. Da die meisten Einwohner N chn » r von dieser
Spari - ' f hrk Hallen , so war der Weg zu beiden Seite »
mit einer M - nge Menschen befezt, welch» da« Bringen, ,
ihre eilauchien Svuveraine so viel väber zu ter' sa .e» »
heibei gelokt halte. Der Ruf : Es leoe der Kalser ! Es
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lebe die Kaiserin f begleitete ZI . MM . bis in den Gar - e tionalgarde der Gemeinde , Penin , stellte sich an Hs« Spitze
ten , wo Höchstdieselbe , in B -gleikung eine - zahsreichen » von r8 Nakionalgarden , und zog gegen die Räuber ; sie
HofS . das Naturaüenkabinet besuchten , und hierauf nach waren aber mit ihrem Rnrde schon davongegangen . Er

eilte ihnen » ach , und fand bei dem W >ld Ja . Kaum
hatte er sie angegriffen , so flohen st - , und ließen sechsJuny .

St - Cloud zurükkehtten .

Paris , vom io

Man schreidr von Rom , vom 29 M -y , daß die aus¬

serordentliche Consulta eben einen Beschluß bekannt ge¬

wacht hak , welcher verordnet , daß alle religiösen Ka psra

tionen , von welchem Orden , oder welcher Kongregation sie

seyen , Bekkelorden und andere , in den Departemrnrern von

mit dem Raube beladene Miu 'khiere und 4 Flinten zu-
rük . Der Bediente ihres Anführers wurde getöorek.

Ba yonne , vom 1 . Juny .
ES verbreitet fich ein Gerücht , daß zu Cibix ein bluti -

tiger Auftitt zwischen den Engländern und der I nt »

Rom und Trastmene aufgehoben stnd un » bleiben. Alle ^ der Insurgenten vorgefallen fty . Die Engländer wollten

Religiösen , beiderlei Geschlechts , welche diese Korporationen

ausmachen , sollen den iZ , künftigen Juny aus den Klö¬

stern , die sie bewohnen , herausgehen , und sich in ihren

Geburtsort begeben. An demselben Tage werden alle ihre

beweglichen und unbeweglichen Güter unter Sequester ge¬

legt , und dienen als Hypotheke zur Aurükzahlung der öf-

fentlichen Schuld . Es solle» jedoch in der Stadt Rom

vier Frauen - Klöster , eine- der Dominicanerinnen , eines der

FransciscanerinnlN , eines der Karmeliierinnen , und eines

der Benediktmerimien beibehalten werden

Die Kloster - Frauen dieser vier Klöster können in

denselben bleiben und sich darin vereinigen , um in

Gemeinschaft zu leben . Die O - densgeistlichrn , welche

bei den öffentlichen Schulen angestslll , und die , w«lche

mit dem Dienste bei den Hospitälern beauftragt sind , se¬

tzen provisorisch ihre Amtsverrichlungen fmk rc . Die Mit¬

glieder der aufgehobenen Korporationen , welche aus den

Departement «« Rom und Trastmene gebürtig sind , oder

die Autorisation erhalten haben , da zu bleiben , erhalten

vom r . July an , als Vorschuß , und von Monat zu Mo¬

nat , eine jährliche und lebtäjzliche Pension , nämlich die ,

welche 60 Jahre vollendet haben , 600 Fr . : die junge n

Zoo Franken ; die Layenbrkder und ConvertnenSchwe -

stern , die üo Jahre alt sind, 400 Fr » , und die jüngern

Zoo Fr .
Em zu Bayonne am 28 ° v . M . bekannt gemachter

TagSbefthl m . ldet , daß 60 spanische Raus » in der Nacht

vom 12 . auf den iz . aus den Lhälem mn Navarra in

die Gemeinde Lnrrau , Karn n Tardest , gekommen sind ,

Und den Eisenhammer daselbst und das Hius des Eigen

eine Regentschaft errichten . Die Junta widerseztc sich mit

H . ftlgkeit . Man sagt , es ftyen mehrere M ; ,l ede : enl -

hauotei worden . Diese U , stände bedürfen Bestätigung .
Die zu Lerida gemachten spanischen Gefangenen werde »

ehestens in Frankleich ankvmmen . Die erste Colonn «

1200 Mann stark, wird in 2 Tagen erwartet .
Es sind gestern 4 b:s 500 Artilleristen zu Pferd von

der kaiserl . Garde durch unsere Stadt gezogen , um sich

nach Soanien zu begeben, ein bet ächrlicher Zug Kanonen ,

Puwerwagen und Haubitzen folgte ihnen . Wir erwarte »

in ku - zem 8000 Füftlr » der kaiserlichen Garde . Sie be¬

geben sich nach Bmgos uud man glaubt , sie werden da»

selbst einige Zeit verbleiten .
Der Gen . Quesnel , welcher den Gen . Senator Graf

Hro .ouville im Kommando der 11 . M .lltäreivision ersezt ,

ist vorigen Abend hier eingetroffen . General Hebvuville

ist an dem , nach Paris zurükzukehren .

Die Tnalleurs und Jäger Le « Garde fangen an in un «

serer Stadt emzutteffen .

Briefe aus Madrid fahren fort zu versichern , daß Se .

kath . Maj . sich nicht lange in Ihrer Hauptstadt aufhal¬

ten werden . Alles bemlet sich, sagt man , zur Expelist »»

gegen Valencia .
Man sagt auch , daß die Armee von Pottugall , unter

den Befehlen Sr . Epz - c-eS MarschallS Massena , täglich

anwächst . S e ist m -yc als 80 .000 Mann stark. Man

sägt bei , sie habe sich IN Bewegung gesezt, uno rücke nach

Gubad - Rosngo vor , wo die englisch portugiesische Arme «

am stärksten ist . Man zweifelt , daß sie Engländer daS

G ük einer Schlacht versuchen werden . In kurzem hofft
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Briefe aus Bilbao und St . Ander melde« , daß Gene¬

ral Bonnet in der Gegend von Ooiedo eine Insurgenten -

Binde angelroffen . wovon er üoo zu Geangenen gemacht ,

und all « üdrigrn in die Flucht gejagt habe.

It a l i e n.
Neapel , vom 24 May .

Se . Maj . der König ist auf der R ise nach Kalabrien

überall von den Einwohnern mit den größten Freudens -

Bezeugungen empfangen worden ; so wie der Monarch da¬

gegen unter die Armen der Srävie und Ortschaften , wo

er durchpassirte , reichliches Almosen austheilrn ließ. Der

Generalstab des Königs » der ihn » ach Kalabrien begleitet ,
ist sehr zahlreich, uns da auch mehrere Minister dahin ab¬

gegangen sind , so schließt man daraus , daß der Aufenthalt
Sc . Maj . daselbst nicht von kurzer Dauer ftyn werde . —

Ja einigen Städten von Kalabrien werden Militairspikäler

angelegt . Zur Bemannung der größ - rn und kleinern in

Requisition gesetzten Fahrzeuge werden Seeleute längs der

Meeresküste ousgehvbrn . Im römischen Gebiet formirt

sich für die Armee im Königreich Neapel ein ReservekorpS
von io bis r2,000 Mann .

Dännemark .
Koppenhagen » vom 2 . Zuny .

Ofsisiellen Nachrichten aus Riga vom zi . März zu¬
folge , werd . n die Dokumente aller neutralen Schiff « erst
einer Untersuchung zu St . Petersburg unterworfen . Aus¬

ser dem Freibriefe d «S königl . Kemmerz - Kollegii muß ein

schwedischer Schiffer folgende Papiere mitbringen : 1 ) Cer -

tisikat vom russischen Konsul , oder, wo ein solcher nichr ist,
vom .Magistrat , daß die Labung nicht englisches Produkt
oder Eigenihum sey ; 2 ) Ccnnessrment ; z ) Certepartie ;
4 ) Manifest oder V -rzeichniß der Ladung « Diese Doku¬
mente werden für die Labung gefordert . Für das Schiff
sind : i ) der Beilbrief , 2 ) der Volkspaß , Z ) der S - e - und

Zollpaß , und 4) das Journal über die Reise durchaus er¬
forderlich .

Au » Golhenburg meldet man vom 2Y. May folgendes :
M l einer gestern Abend hier angekommenen Staffelte ist
der B fehl ange '

mgk , daß künftig k iae anve - e als ameri¬
kanische , direkte aus den vereinigt »» Staaten kommende

Ladungen unser amerikanischer Flagg « hier zugelaffen , und

daß bei Untersuchung ihrer Papiere mit größter S renze
verfahren werden solle . Auch mit den Verladungen von

hier nach auswärtigen Häfen wird diesem Befehl zufolge
eine Veränderung eintreten . D >« Gerücht , daß die Eng¬
länder die Auslieferung der schwedischen Flotte verlangt
hätten , hat sich bis jetzt nicht näher bestätigt .

D,e letzte englische Cabinets Ordre , welche auch zugleich
die Cabinet « - O - dre vom November 1807 in Kraft setzt ,
hat hier eine große Sensation erregt . S r IimeS Sau -

marez , der aus der Höhe diese « Hafens kreuzt , fährt fort ,

schwedische Schiffe zu nehmen . Die Küsten - u Transit -

Handel werde großen Schwierigkeiten unterworfen . Der

Admiral hat zu erkennen gegeben , daß auch amerikanische

Schiffe mit Licevzen versehen ftyn müssen .

Helsingborg , vom zi . May .
Ein Mann , der bei dem traurigen Vorfall des Todes

i des Krvnpnnzen vrn Schweden anwesend war , hat aus -
! gesagt : daß dem Pcirwn , der sich seit srmem lezten Feber
i in Ekrjö nicht ganz wohl befunden hatte , sondern mit ei¬

ner Art von Schwindel behaftet war , bei einem zu star¬
ken Ritt das Blut vermmhlich zu Kopf gestiegen fty ,

wodurch der Schlag verursacht worden . Der Prinz folgte
dem Regiment , welches vor ihm cxercirte , und als es da«

lezte Manöver machte , so ritt er nach der einen Flinke ,
avmcme abe- , wie das Regiment Halt machte , vorbei .
Man bemerkte in dem nämlichen Augenblick , wie ih n sein

Huth avsiel , daß die Zügel auf dem Halse des PftrdeS

lagen , und die Steigbügel ganz loS waren . Ec siel dar¬

auf vom Pferde und war gleich verschieden , ohne daß man

nachdem an seinem Körper den mindest . » Schaden wahr¬
nehmen konnte .

Er hatte von Helsingborg bis Quidinge beinahe 4 schwe¬
dische Meilen geritten . Auf der dasigen Ha de waren die

Truppen versammelt . Sein Leichnam wars nach dem

Quidinger Pciest - rhof gebracht , und ein Protokoll ward

gleich nach ftin - m Lode aufgesejt , welches bald bekannt

gemacht werden dürfte .

Schweden .
Stockholm , vom 2y . May .

Am verwicheuen Sonnabend wurde unsere Bö - ft sehr

^ in Bestürzung geftzt durch bi« Nachricht , daß die brikli-



sck,e Regierung unser» Häfen in den Blokade Zustand rr -
klärt habe , und leider scheint sich diese unangenehme Neuig - .
keil nur zu sehr zu bestätigen .

England .
London , vom i . Juny .

Die Debatten im Unters ause über die Frage der Ewan -
cipaticn dt '- Katholiken in Irland , habe» diS am I Jun .
um 4 Uhr früh « grda -ieet . Die Motion des H «n . G - al -
tan ist durch eine Mehrheit von 104 Glimmen verwvr - ;
fen worden ; 109 Stimmen waren dafür , den Kaihol .ck . n ^
ih - e R chre wiede- zugeben, und 213 , sie ihnen zu verwei » s
gern . Es ist wenigsten - ein Trost , zu wissen , daß in der i
Kammer 109 Mitglieder sind , welch« dieselbe falsche Po - !
lilik tadeln , die frühe oder späte , wenn mm nicht darauf ;
Verzicht thut , die Trennung Irlands herbeisühren muß .
Dle Schlußworte der Rede des Hrn . Grattan sind welk . ^
würdig : „ Ihre Enffcheidung , sagte er , wirb eine Äom - j
wunikatienlinie zwischen dem Auslände und Irland , oder i
aber eme Scheidelinie zwischen J - land und dem Mutier « !
Lande ziehen . " i

Zu Bummgham waren einige Unruhen ausgebrochen , !
welche der ih . me Preis der Kartoffeln ve- ms ' chte Die ^
Truppen traten in Gewehr , und 15 der auf - ühlischsten s
wurden arreti ' t . !

CarlSruhe . ( Portrait des Kaiser - und der ?
Kaiserin von Frankreichs In Phil pp Macklots
Aeirngs Kcmproir Nro . 57 , ist zu haben : Das Po . uait
Napoleons nach I ab , y , m punklirtcr Manier geste chen von
Poll ; und daS Portrait der Kaiserin Leu se in der uäm -
lichrn Manier und Größe von Elendemselb,n gestochen ,
jedes illuminirl — i fl. — schwarz 24 kr . Briese und
Geld postsiey . z

Rastatt , sAn zeig es Bei dem Hof - Buchdrucker s
SPeinzing dahier ist für 4 fl . zu haben : l
^ „ Ueder ollgeweives Mavß und G - Wicht ; aus den Fvr . s

„ d >. unzen der Natur , des Handels , der Pvlizey . und
^

, <der gegenwärtig roch üUichcn Maaße und Gewichte !
„ adgeleier ; mit Vorschlägen zu Mittlern Maaß . n , Ge -

„ Wichten uns Münzen , in le -chifaßlichen Ve - bättnissen s
„ w >t den metiiichea , unter vorzüglicher Rücksicht und s
„ Anwendung auf die rheinischen Lande — von Hofearh >
„W lld — 2 Thcilr in gicß Median - Ocrav, mn Tuel - l
„ Kupfer . " !

( Der bereits anerkannte Werth dieses geweinnützli - !
chiN W . . k. s erhebt h .. sselbe über alle wettern Empfehlungen ) i

Du ' lach Empfehlung . ) Unterzeichneter , welcher ^
die g ' är gst « E l v n -tz e - huien har . ene W .rtd -chufi auf
der Mitte des W . -,cS zwischen Carlsruh « und Du - lach -
zu e >r cht : n ur -d hi, . w >t di « Ehr « hat , ein v . ieh - l . S Pub - s
hk ,^ zu b «n ^ chugco , daß soich - svgl « ch , m ss wen es i
t t Kürze de - A, »t »- I uil », u v,v oer eigentl Bavhergr - >
stellt wird , e -nge -oo lel w0rd »n ist , u daß all« LviMlag Mu - E
sik und T ..nz s yn wiid , rnpft «h .t sich um lv » ehr zu ei¬
nem geneigten Zuspruch als nicht nur die Lage seddst zu >

einem angenehmen Dereinsgung « - Punkt zwischen Heiden
Städten dienen dürste , sondern ec auch alle« aufbieien
wird , um die beste Bedienung zu leisten , so wie auch
alles zu liefern , was von einer guten Wirlhschast gefor»
dert w - kden kann . Len 7 . Juny 1310 .

CH . Wagner .
Bruchsal . Weinversteigerung . ) O >- rhofge.

richiSrath v . Traitreur dahier >st gesonnen , Miiwoch ,
den 27 . b . f- ühe 9 Uhr nächst,hende , eigendt gezogene,
und rein gehaltene U . denhemische GebjrgSweine in d,hie¬
sigem Salmegrbäude , wo sie liegen , an den Meistbietenden
öffentlich versteigern zu lassen, alS :
F . Nro . Gewächs I heg. Fud . Ohm
i 2 Weiherer 1807 . hält ungefähr i —
I 4 dito 1802 — - 1 —
l 5 dito 1802 R,ß > ng u . Traminer 1 2
1 ü dito 1802 u. 1804 lauter Rißling 1 4

7 dito 1802 Rißling u . Tiaminer i 3
I 8 duo 1807 i 2
r io dito i8v2 Traminer i 2
r n dilv 1807 1 i
i IZ dito 1807 - 9

Diese Proben können am Tagt der Versteigerung im
Keller genommen werden .

Lahr . Empfehlung . Neben meiner wohl ssortirten
flor - t und sadenen Banfabkik « fabrizir « ich alle Sone »
wollene , kameelhaaine und seidene Kmsch ' N - uns Chaiün »
Borren nach der neuesten Kacon m 0, «schieden« Deff
auch oll« Sailen sammeln « und wollene Hosenträger , Ta ->
pezwldcrren in Zimmer , zu Cmapee und S - ffel ; u «hme
auch Gistellungen an für R - gimenter Jnfan erie und
Kavallerie , z. B gelb - und silderne Treffen , Porr ' epee,
Huicordon , L -tzen , Achselschnür , Sche . pen und Quasten ,
nachdem man mir M > ster einsrnbet ; auch habe ich ein,be¬
ständiges Lager von Kame . lhaar , Faden in großen und
kleinen R . ck , S ikwclle uns Seide , sowohl O -gazin al-
Trame ; rv - h Ta tingarn , I -chtNsaden eigne, Spinnerey ,
Baumwolle zu H -arschnur , S -kicken , Weben und alles in
dieses Fach emschlagende Aeuckel zu sehr billigen P >eißen .

Den 9 Juny 18 0
- Carl Friedrich Rauch , Poffamenlirr .

Emmrn dingen , sLi q u id atr 0 n . ) Da der einig »
Jchre hier und Ie »kl ch in Pfvrzbeim gestand «ne G - cßher »

zogt Forstmeister Teufel von Bick usee odal . nil mit
Tod abgegarigin und dessen F au W „ i >v ^esounen ist , ir,
Ans hung ihre « Vermögensumstänbe allt - so m O dnung
zu setz n , daß sie bießfalls in Rah « und G . w . gyett ver »
Neiden kann , so we d »n - uk che Ärijuch «N diizrm ^en , wel¬
che ouf ihr und >h es ve storkenen El )rm »n, >S Le >i->öge «r
einige Fdide ' un ^ zu mach . « baden , auss - feide ««, iche
Dunst gs den 17 Iaiy 0 I sei dem G ' cßderz « g ' !chei»
Amts eviforal dahier «ruweoe , silost oder , euch hm ängl ch
Bevollmäch igi « zu i -qu >onen . wi . ri^ enf lls ire nachde« da¬
mit nicht n .«h« gehört werd . n . Den 29 May r8io .

Großherzv>,l, BeztrksaMt.
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